
 

 

Protokoll der Schulvorstandssitzung vom 17.3.2021 

 

TOP 1: Geschäftsordnungsfragen 

- Anwesende Mitglieder siehe Anwesenheitsliste 

- Vorsitz: Frau Schwedt 

- Frau Eckstein merkt an, dass im letzten Protokoll Frau gegen Herrn Höper auszutauschen ist. 

- Anmerkung von Frau Schwedt zum Brief an die Stadt über die aktuelle Raumnot in der RS 

Süd: Die RS Süd wird zwei Container erhalten, die auf dem Rasenplatz hinter dem RS-

Gebäude aufgestellt werden; der Kunstraum und der SH1 neben der Turnhalle werden somit 

ersetzt. 

 

TOP 2: Schulhalbjahr 2020/21 

- Die Unterrichtsversorgung zu Beginn des zweiten Halbjahres beträgt circa 93 %. 

- Kollegium 

o Frau Müller-Trudget ist zurück. Damit findet der Französischunterricht für die 

9. Klasse ab sofort wieder statt. 

o Neuzugang: Stefan Ringstorff (Quereinsteiger) mit den Fächern Erdkunde und Politik. 

o Im 2. Halbjahr werden 10 Stunden an die Grundschule abgeordnet. 

o Vermutlich bekommt die RS Süd eine neue Stelle/ ein Antrag auf Versetzung an 

unsere Schule wurde von einer Lehrkraft gestellt. 

- Nachfrage Frau Eckstein zum VU-Unterricht. Herr Schiefke berichtet von einem positiven 

Start im vergangenen Schuljahr. Es bleibt jedoch abzuwarten, wie es jetzt wieder anlaufen 

wird.  

- Terminplan:  

o Elternsprechtag wurde telefonisch durchgeführt und ist gut angenommen worden. 

o Schnuppernachmittag wird digital durchgeführt (Homepage ist aktualisiert und 

Grundschulen sind kontaktiert). 

o Einladung zum Schulelternrat am 21. April 2021 wird verschickt. 

o Abschlussprüfungen sind verschoben und werden in diesem Jahr dezentral gestellt. 

o Mündliche Prüfungen sind freiwillig (Achtung ev. Kollision mit Klassenfahrten 6 & 8). 

o Entlassung Klasse 10 findet am 1. und 2. Juli 2021 statt. 

 

TOP 3: Schulentwicklung 

- Drei neue A-13 Stellen für 

o Koordination Inklusion 

o Koordination Digitales Lernen 

o Koordination Jahrgang 5/6 (Verstärkung der bestehenden Stelle). 

 

- Aktueller Stand „Campus Süd“  

o Projekt und Haushaltsmittel wurden genehmigt. 

o Beginn der Planung. 

o Baustart frühestens in einem Jahr. 

o Realschul-Neubau ist im 1. Bauabschnitt geplant. 

  



- Ausblick Ganztagsschule  

o Die Stadt knüpft an eine gemeinsame Mensa die Bedingung, dass die RS Süd eine 

Ganztagsschule wird. D.h. entweder 

� eine offene Ganztagsschule (freiwillige Teilnahme; pädagogische Mitarbeiter 

geben die Stunden) oder 

� eine teilgebundene Ganztagsschule (1-2 Tage sind verpflichtend Teilnahme; 

Lehrer geben die Stunden, da es auch Unterricht ist) oder 

� eine ganzgebundene Ganztagsschule (täglich verpflichtende Teilnahme). 

o Umfrage bei den Schülern zur Zukunft der RS Süd wird geplant. 

o Befragung der Eltern zum Ausblick Ganztagsschule: Anmerkung seitens der Eltern, 

dass es verschiedene Vorteile (z.B. Unterricht nur vormittags) und verschiedene 

Nachteile (z.B. teilgebunden – größerer Gruppenzwang) gibt. 

o Planung/ Umsetzung ist von der HS und RS innerhalb von einem Jahr zu tätigen 

(Gesamtkonferenzbeschluss). 

 

- Bewerbung als Modellprojektschule des Landes Niedersachsen  

o Frau Kayser stellt die Projekte  

� „Modellschule“ (ausgelegt auf 5 Jahre; Informationen siehe: https://schule-

im-aufbruch.de/schule-im-aufbruch/netzwerkschulen/) sowie  

� „Werkstattschule“ (ausgelegt auf 3 Jahre/ Informationen siehe: 

https://werkstatt-zukunftsschule-niedersachsen.de). 

o Für die Projekte besteht eine Bewerbungsfrist inklusive Projektskizze zum 

1. Mai 2021  

o Projekte „Modellschule“ 

� Auswahl von ca. 20 Schulen aus den Bewerbungen. 

� Vierteljährliche Workshops. 

� Externe Unterstützung bei der Umsetzung des Projektes an der Schule. 

� Bewerbung mit Projektskizzen von bspw. dem Projekt Herausforderung, 

Verantwortung, Eingangsphase 5/6  

� Vorteile für die „Modellschule“ laut Frau Kayser: Notenfreies Lernen, 

Projektcharakter, eigenständiges Lernen... 

� Unterstützung durch vier Mitglieder aus der Leitungsebene (Schwedt, 

Reinhardt, Kayser, Burghard); weitere 3-4 Mitglieder aus dem Kollegium 

sollen für die Mitarbeit angeworben werden. Für eine erfolgreiche 

Umsetzung wird eine mind. 80 % Zustimmung durch das Kollegium 

vorausgesetzt. 

o Meinungsbild Schulvorstand: Einstimmig JA. 

o Beschluss der Gesamtkonferenz für die Bewerbung notwendig. 

 

- Neue Rhythmisierung des Klassenlehrerwechsels 

o Bisheriges Model: Wechsel des Klassenlehrers nach 2 Jahren 

o Vorschlag: Wechsel des Klassenlehrers nach 3 Jahren, da z.B.  

� Heterogene Zusammensetzungen der Klassen erfordern vermehrt viel 

Einsatz durch den Klassenlehrer - eine längere Bindung würde sich positiv 

auswirken, 

� längere Konstanz auch bei Fachlehrern, 

� organisatorische Vereinfachung für bspw. Einsatz Lehrer, Raum- und 

Stundenplanung 



o Zustimmung Personalrat und Leitungsrunde liegt vor. 

o Zustimmung durchs Kollegium durch Meinungsumfrage. 

o Meinungsbild im Schulvorstand: 11 für 3 Jahres-Modell, 2 für 2 Jahres-Modell. 



TOP 4: Haushalt 2020 

- Details siehe Haushaltsplan. 

- Frau Schwedt erläutert den Haushaltsplan. 

- Frau Goos berichtet über die positiven Kontostände der Buchausleihe sowie der 

Schülerfirma.  

Es besteht bei der Buchausleihe ein Guthaben, das in diesem Halbjahr erstmalig für 

beschädigte Bücher aufgewendet werden soll (zusammen mit Kopiergeld gezahlt). Weiterhin 

wurde in diesem Schuljahr kaum neue Bücher bestellt. 

Der positive Kontostand der Schülerfirma wird u.a. für Bestellungen beim Bäcker verwendet. 

- Frau Kayser berichtet über den positiven Kontostand im WIPRO.  

- Entlastung der Schulleitung (einstimmig). 

 

TOP 5: Verschiedenes 

- Die Elternvertreter berichten über Nachfragen vom Schulelternrat (Herr Höper) – siehe 

Anlage 

- Folgende Punkte wurden kurz angesprochen 

o Ergebnis der Schülerumfrage zum Homelearning 

� Auswertung ist erfolgt, Vorstellung auf der Gesamtkonferenz 

� Vorschlag Frau Schwedt: mögliche Umfrage der Eltern zum Homelearning 

o Administration ISERV 

� Ca. 150 Eltern sind noch nicht angemeldet bei ISERV  

� Vorschlag Frau Schwedt:  

• Künftig sollen Eltern direkt bei der Anmeldung an der RS Süd den 

ISERV Zugang erhalten. 

• Vorstellung von ISERV auf Elternabenden. 

o Schulelternrat kann ISERV zur Kommunikation nutzen 

o Notenbewertung der Kinder im Szenario C 

� Anzahl der schriftlichen Arbeiten wurde reduziert. 

� Keine schriftlichen Arbeiten bis zu den Osterferien. 

� Bisher keine Vorgaben zur Benotung für den Rest des Halbjahres. 

� Ersatzleistungen möglich. 

� „positive“ Noten haben Vorrang. 

� Bemerkung „hat wenig/ gar nicht am Online Unterricht teilgenommen“ kann 

bei fehlender Leistungsbereitschaft im Zeugnis vermerkt werden. 

o Rückmeldungen von Lehrern 

� Teilweise wurde in Klassen zu wenig Feedback gegeben 

� Motivation der Schüler ist dadurch geringer! 

 

 

 

J. Thieme, 18. März 21 

 

 

 

 



 

 

 


